
u n d  FIÜ C ZY N B K I (1961) im  S ta d tg e b ie t von  B erlin . W äh ren d  des g le i­
chen. Z e itrau m es w ie  in  H alle  s te ll te  K Ö N IG ST E D T  (1966) im  S tad tg eb ie t 
von  B urg  eben fa lls  B erg h än flin g e  fest, d ie  in  ih re m  V e rh a lte n  n ich t von  
dem  in  H alle  b eobach te tem  abw ichen.. N ach d en  B eobach tungen  im  W in ­
te r  1965/66 in  H a lle  zu u rte ile n , is t das E in d rin g en  des B erg h än flin g s  in 
d ie  S ta d t a u f  d a s  W e tte r zu rü ck zu fü h ren . A us d e n  a n d e re n  B erich ten  zu 
d ieser T h em a tik  g eh t d ieses n ich t herv o r. F ü r  d a s  b e re itw illig e  Ü b e r­
lassen  ih re r  B eobach tungsno tizen  d an k e  ich den  H e rren  G nie lka , K an t, 
L iedei, N ilius u n d  Schm iedel.
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Die Nestkartenaktion des Bezirkes Halle (2) 
Berichtsjahr 1985
Von A. Stiefel

Gegenüber dem V orjahr zeigte sich eine erfreuliche Zunahm e der ein­
gesandten K arten. Viele Beobachter und -gruppen gingen m it einem  der­
artigen Enthusiasm us an  das Sam m eln des M aterials, daß dadurch w iederum  
w eitere M itglieder angespornt w u rd en .' Eine . Reihe von M ita rbe ite rn -g ib t 
zu, d a ß 's ie  gerade durch die planm äßige N estersuche m it der Zeit „einen 
Blick“ fü r bestim m te N eststandorte und B iotope bekom m en und viele An­
regungen fü r ihre persönliche w eitere  A rbeit e rhalten  hat.
H ier ist es jedoch auch an der Zeit, davor zu w arnen, daß die Nestersuche 
zum Selbstzweck w ird. Es ist unbedingt darauf zu achten, daß die G rund­
prinzipien des Vogelschutzes streng eingehalten w erden und daß es tro tz 
der m anchm al durchgehenden Begeisterung fü r die Sache, nicht zu V erlusten 
komm en darf. Wer regelm äßig seit Jah ren  N estkontrollen durchführt, weiß, 
daß die V erluste, die ohne Z utun des Menschen bei F re ib rü tern  entstehen, 
sehr hoch sind (je nach Gebiet, Jahreszeit, W etter usw. zwischen 40—70%). 
Die m eisten unserer V ogelarten sind in  der Lage, ih ren  Individuenbestand 
aus den verbleibenden erfolgreichen B ruten  gerade zu halten. Eine rück­
sichtslose N estersuche (z. B. m it Anlage von Tram pelpfaden vom und zum 
Nest) könnte un ter U m ständen in  w enigen Jah ren  zum Rückgang bestim m ter 
A rten in  begrenztem  G ebiet führen. Bei sorgfältiger und planm äßiger Durch­
führung der K ontrollen ist in  dieser H insicht jedoch nichts zu befürchten. 
Dem überaus größten Teil der Beobachter w erden diese H inweise seit eh 
und je  befolgte Selbstverständlichkeiten sein. Es braucht aus diesem  G runde 
wohl nicht noch ausführlicher darauf eingegangen zu werden.
Es folgt nun, w ie bereits im  V orjahr, in  Tabellenform  eine A ufstellung der 
beteiligten Fachgruppen m it der Zahl der eingesandten K arten  fü r 1964 und 
1965. An dieser S telle m uß w ieder darauf hingew iesen werden, daß die 
Anzahl der K arten  nicht unbedingt als Spiegelbild der A ktiv ität der Fach­
gruppen gew ertet w erden darf, da die einzelnen Fachgruppen sehr un ter­
schiedliche M itgliederzahlen aufweisen.



1964 '  1965 1964 1965

Aschersleben 147: 157 Ü bertrag: 949- 1920B efnburg 31 14 M erseburg
B itterfeld 12 — (+ Mücheln) 170 183Dessau ' 5 N aum burg 9 _
Eisleben 1 34 Quedlinburg 5 _
Frankenhausen Q uerfurt 1

(+  A riern) 14 47 Roßlau ' - - __ 43Freyburg 18 ' — Saalk^eis _
Halle . 508 1100 W ittenberg 33 99K öthen (+ Aken) 205 563 W eißenfels 1 40M ansfeld 13 ' — Zeitz . 78 . 67

949 1920 1245' 2353

A ndererseits sind jedoch auch w e n i g e  Beobachter in der Lage, eine ganz 
beachtliche Anzahl von N estern zu suchen und zum größten Teil auch regel­
mäßig zu kontrollieren. G erade von denjenigen M itarbeitern, die die m eisten 
N ester kontrollierten, erhalten  w ir auch den größten T e i l . der ausführlich 
ausgefüllten K arten. Bei der folgenden Liste, in  der die Beobachter m it - 
m ehr als 50 K arten  genannt sind, fä llt die enorm e Steigerung gegenüber 
1964 auf. Sie gehören folgenden Fachgruppen an: Aschersleben (A), Halle (H), 
Kothen (K), M erseburg (M) und W ittenberg (W): Böhm  (A) = 122, D ießner 
(K) = 96, G nielka (H) -  340, Jaw orow ski (H) -  68, Liedei (H) = 60, 
Michaelis (K) = 55, Rochlitzer (K) = 57, Ryssel (M) = 60, davon 5 Samm el­
karten , Schmiedel, Tischler, Hoebel (H) = 468, Sellin (K) = 83, U fer (M) = 53, 
Zuppke (W) = 56.

Insgesam t gingen fü r 1965 2353 N estkarten  ein. F ür die ersten  beiden Jah re  
der A ktion sind es 3598 K arten, wozu noch einige Sam m elkarten (z. B. von 
Fischreiher und Lachmöwe) kommen, die jew eils nu r als eine. K arte gezählt 
werden. Der N achteil dieser Sam m elkarten ist, aber, daß durch die not­
wendige Raffung des M aterials viele D etails verloren  gehen. Es ist jedoch 
durchaus sinnvoll, von diesen K oloniebrütern, zum al w enn nur wenige 
K ontrollen durchgeführt werden, derartige Sam m elkarten anzufertigen. Der. 
jew eilige Beobachter h a t dann ja  fü r eine eventuell vorzunehm ende Aus­
Wertung noch ausführliche Tagebuchnotizen, die er gern zur Verfügung 
stellen wird, falls e r sie nicht selbst zusam m enstellen will. - .
Die N estkarten  verteilen  sich auf folgende 120 A rten:

1965 insgesam t 1965 insgesam t

H aubentaucher 17 29 Schwarzer M ilan 8 13
Rothalstaucher 1 6 W espenbussard 1. 1
Schwarzhalstaucher _ 2 Rohrweihe 3f 52
Zwergtaucher 7 12 W iesenweihe 1
Fischreiher 8 23 Baum falke _ 1

(1 Säm m elkarte) Turm falke , 24 30
Zwergrohrdom mel 4 6 Rebhuhn 6 8
Große Rohrdommel 3 3 ' Wachtel __ 1
W eißer Storch 5 5 Fasan 8 12
Stockente . , 34 41 W asserralle 1 3
Krickente 2 2 ■ ■ W achtelkönig 1 1
K näkente • — '•1 Teichhuhn 35 46
Spießente 1 1 B läßhuhn 73 92
Löffelente 1 1 K iebitz 113 161
Tafelente 1 " 4 . Flußregenpfeiffer 8 17
Schreiadler 1 1 G roßer Brachvogel 2 . 5
M äusebussard 38 52 Sturm m öwe . 7 11
Sperber 1 1 Lachmöwe 13 21
Habicht 7 11 (6 Sam m elkarten)
Roter M ilan 11 15 Ringeltaube 75 111
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1965 insgesam t 1965 insgesam t

Turteltaube 2 5 G aftenrotschw anz 47 77
T ürkentaube ■ . 48 69 Hausrotschwanz 24 48
Kuckuck ’ 3 ■ 5 Nachtigall 11 24
W aldkauz 7 . 12 Rotkehlchen 3 6
W aldolireule 9 20 Schlagschwirl 1 1
Ziegenm elker 1 1 D rosselrohrsänger 19 36
M auersegler 3 4 Teichrohrsänger 19 32
W iedehopf 3 5 Sum pfrohrsänger 17 28
Grünspecht 1 3 Schilfrohrsänger ■ 4 5
Buntspecht 12 19 Gelbspötfer 34 51
Kleinspecht 2 2 . Mönchsgrasmücke 20 39
M ittelspecht 3 3 Sperbergrasm ücke 4 6
Schwarzspecht 1 1 G artengrasm ücke 18 24
W endehals 4 5-- Dorngrasmücke 25 40
Haubenlerche 10 17 K lappergrasm ücke 38 ■ 59
Feldlerche 31 • 42 W eidenlaubsänger 24 35
Rauchschwalbe 22 39 Fitislaubsänger 5 10
, (2 Sam m elkarten) W aldlaubsänger 1 2
Mehlschwalbe 1 3 G rauschnäpper 15 23
Uferschwalbe 5 8 Trauerschnäpper 45 76

(Sam melkarten) Heckenbräunelle 10 15
Pirol 10 — 17 Brachpieper 1 2
N ebelkrähe 4 4 Baum pieper 14 21
Rabenkrähe 24 29 W iesenpieper ' 2 5
Dohle 5 ■5 Bachstelze 21 41
Elster 11 15 Schafstelze 25 41
Eichelhäher 1 1 Gebirgsstelze — 4
Kohlmeise 55 88 N euntöter 22 60
Blaumeise 65 '101 S tar 59 68
Tannenm eise 1 1 . K ernbeißer 14 21
Sumpfmeise 2 2 Grünfink 94 146
Beutelmeise — 4 Stieglitz 19 38
Sehwanzmeise 14 ' 25 Hänfling 53 120
Kleiber 6 12 G irlitz 15 23
W aldbaum läufer 6 6 Gimpel 3 5
G artenbaum läufer . 2 3 Buchfink 77 108
Zaunkönig 12 15 Goldammer . 27 49
W acholderdrossel 15 34 G rauam m er 3 . • 4
Singdrossel 89 . 130 O rtolan 1 5
Amsel 267. 334 Rohram m er 35 66
Steinschm ätzer 18 25 H aussperling 26 37
Braunkehlchen , 4 8 Feldsperling 59 101

Leider befanden sich auch 1965 Wieder einige K arten  darunter, auf denen 
der A rtnam e ungenau oder unvollständig angegeben ist (z. B. Laubsänger, 
Baumläufer). D erartige oberflächliche Angaben sind wissenschaftlich w ert­
los und m üssen leider ausgeschieden werden. Bitte, lassen Sie bei der A rt­
bestim m ung die größte Sorgfalt w alten. Sie übernehm en m it der Samm lung 
dieses M aterials eine große V erantw ortung, die es w ert ist, die gemachten 
Angaben nach dem E inträgen in  die K arten  noch einm al m it dem Original 
-zu vergleichen und, auf Richtigkeit zu überprüfen. Wer Zweifel an  der A rt­
bestim m ung hat, sollte die betreffende K arte gär nicht erst ausfüllen. Ih re  
A rbeit soll eines Tages dazu beitragen, w issenschaftliche E rkenntnisse zu 
fördern. D afür is t größte G enauigkeit erforderlich. Selbst w enn sieh in  dem 
ausgew erteten M aterial nur 1—2 Prozent falsche Angaben befinden,' kann 
das zu bedauerlichen Trugschlüssen führen.
Die große Anzahl vorhandener K arten  bei einigen A rten läß t den Wunsch 
nach möglichst vollständig ausgefüllten K arten  näher rücken. W enn zum 
Beispiel bereits 300 lückenhafte K arten  einer A rt vorliegen, kann eine E r­
höhung dieser Zahl nur das bereits B ekannte b e s t ä t i g e n .  Eine w irk­
liche E r w e i t e r u n g  unseres W issens können dann nur noch' K arten



m it möglichst vielen Angaben bringen. Es sei w iederum  betont, daß sich 
gegenüber dem V orjahr die Q ualität der Angaben erheblich verbessert hat. 
Es ist zu horten, daß diese „Q ualitätssteigerung“ auch in  den nächsten 
-Jahren anhalt. .
Allen E insendern sei an dieser Stelle nochmals w ärm stens fü r die auf­
gew andte M ühe und Zeit gedankt, die letztlich sowohl dem einzelnen selbst 
als auch aer Allgemein! seit zugute kommt. G erade auf diesem Gebiet kann 
.jeder m im elfen, B austeine fü r die Erw eiterung unseres Wissens über die 
Gefiederten zusam m enzutragen. .
Zum Schluß noch eine Bitte: Es w äre fü r eine schnelle B erichterstattung 
wünschensw ert, daß die K arten  jew eils bis zum 30. N o v e m b e r  des 
laufenden Jah res im Be irkssek re taria t des Deutschen K ulturbundes, Abt. 
N atur und Heimat, 401 F a lle  (Saale), G eiststraße 32, vorliegen, wo auch die 
Kartenvordrucke zu bestellen sind. K arten  fü r den eigenen Bedarf können 
gegen E rstattung  der D ri.ekkosten ebenfalls von dort bezogen werden. All­

H inweise zum A usfüllen der K arten  finden sich im 1. Bericht 
(APUS 1, 1936, 57-60). . _

A rnd Stiefel, 4022 Halle (Saale), Habichtsfang 12

Zur Geschichte des Oraithologischen Vereins Köthen
U.M der Fachgruppe für Ornithologie und Naturschutz
,,Johann Friedrich Naumann“ in Köthen
V on R e in h a rd  R ochlitzer

S e lten  h a t e in  G eb ie t in  M itte ld eu tsch lan d  e ine  so 're ich e  ornitho log ische 
T rad itio n  w ie  das zw ischen E lbe u n d  S aa le  gelegene K ö th en er L and. 
H ie r w irk te n  in  d e r  e rs ten  H ä lfte  des vo rigen  J a h rh u n d e r ts  d ie  d  r  e i 
N a u m a n n s ,  an  ih r e r  Sp itze  J o h a n n  F r i e d  r i e h  N a u m a n n ,  
d e r  A ltm e is te r  d eu tscher O rn itho log ie . A uch B a l d a m u s  u n d  P  a s  s - 
1 e r  h ab en  h ie r  ü b e r  lan g e  J a h re  h in w eg  o rn itho log ische S tud ien  ge­
tr ieb en . Im m e rh in  fan d  sogar das e rs te  T reffen  d eu tscher O rn itho logen  
vom  27, b is 29. S ep tem b er 1845 in  K ö th en  s ta tt . 1856 fo lg te  vom  2. b is 
5. Ju n i e in e  Jah re sv e rsam m lu n g  d e r  D eutschen  O rn itho logen -G esell- 
schaft u n te r  B e te iligung  n a m h a f te r  au slän d isch e r G äste . B is in  die G e­
g e n w a rt f in d e t d e r  suchende N a tu rfre u n d  in  den  fru c h tb a re n  A ck erb au ­
geb ieten , d e r  w e iten  B ru ch lan d sch aft oder in  d e r  abw echslungsreichen  
E ibaue  v ie lfä ltig e  o rn itho log ische B etä tigungsm ög lichke it zu je d e r  J a h ­
reszeit. •

W as w u n d e r t es, daß  sich am  10. 11. 1903 v ie r  fü r  d ie  V ogelw elt begei­
s te rte  K ö th en e r e in ig ten , e ine  „Z w anglose V ere in igung  von  F reu n d en  d e r 
V ogelw elt“ zu b ilden . D as A n liegen  vo n  B ü c h n e r ,  B o e r n e r ,  
S c h u l z e  u n d  S c h w a n n e c k e  w a r  es, d ie  o rn itho log ischen  K e n n t­
n isse a lle r  In te re ssen ten  zu fö rd e rn  u n d  den  Schutz u n se re r  V ogelw elt 
du rch  W ort u n d  T a t zu u n te rs tü tzen . D ie rasch  a n  M itg lied ern  zu n eh ­
m en d e  ju n g e  V ere in igung  w u rd e  b a ld  M itg lied  des '„Deutschen V ereins 
zum  Schutze d e r  V ogelw elt“ . E rs tm a lig  w u rd e  m it d e r w issenschaft­
lichen orn itho log ischen  W elt V erb in d u n g  au fgenom m en , als sich u n te r
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